
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 40 (1924)

Heft: 6

Rubrik: Ausstellungswesen

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 18.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


66 SQnftiv fgttiei}. Çonbto '3eitntt8 („aWeifterMatt") 9b. 6

II. Sigu*g ant Sonntag Den 1. ^nnl, 8'/2 Ut)r, im
#otel 39St.

11. Sie SlrbeitStofenoerfidherung. Referent : Rational»
rat 31. ©firmer. Korreferent Sr. ®. ©agianut.

12. über unfere Vrotoerforgung ; neuer Vorfchlag. Re=

ferent: Rationaltat Sr. $fct)umi.
13. Stellung zum KonfumoereinSwefen. Referent: Ra=

- tionalrat 31. Kurer.
14. SRitteilungen unb Slnregungen.

Ste Vortagen ju ben Sraftanben 2 unb 3 (3ahre§»
beriet unb ^ya^reSred^nung) werben ben ©eltionen bem»

näc£)ft in entfpredhenber Sinzahl ju^anben ber delegierten
Zugefteltt. 2Bir erfudfjen bte ©eltionSoorftänbe um mög»
lichft rafd^e Übermittlung biefer Vorlagen, foroie ber ©ht»
labungSfarten unb ber SluSroetSlarten an itjre delegierten.
Sie 3ahl ber jeher ©eltion jufommenben delegierten
ift in § 7 ber Statuten beftimmt. StngefidEjtS ber äöich»
tigfeit ber Sraltanben ift eine möglichft oottjäfjlige Ver»
tretung aller ©eltionen fehr erroünfcht.

31HfälIige hintrage ber ©eltionen müffen, rote bereits
in unferm KreiSfchrelben Rr. 318 mitgeteilt, gemäß § 14
ber Statuten mtnbeftenS oier SBodjen nor ber 3af)reS=
oerfammlung ber direftion eingereiht werben. Rur
roenn fie rechtzeitig eintreffen, tonnen fie an ber $at)=
reSoerfammlung zur Vehanblung lommen. Später ein»

treffenbe Slnträge lönnen nur noch als Sforegungen eut»

gegengenommen werben.
Unferm ©elretariate finb Rame, Veruf unb SBohn»

ort ber delegierten bis jum 24. 9Rai mitzuteilen, bamit
bie Vertretung ber ©eltionen ju Veginn ber Verhanb»
lungen feftgefteltt werben lann. Vetm ©betritt in ben
VerfammiungSfaal tjat jeber delegierte feine StuSroeiS»

larte abzugeben. Slußer ben delegierten £)at jebermann
ßutritt. Ramentltch finb auch bie übrigen SUlitglieber
ber ©eltionen freunblidjjfi eingelaben, ben Verb anbiungen
als $ut)örer auf ben fjierfür angeroiefenen ißlä^en bei'
zuroohnen.

Sem QrganifationSlomitee in 3lrbon (§errn D. Keller,
Vräfibent beS ©eroerbeoerbanbeS 3lrbon) finb bie Sele»
gierten (ober roenigftenS beren 3ahD bis fpäteftenS ben
24. 9Rai anzumelben. Ste rechtzeitige 3lnmelbung auf
Quartiere burd) bie zugeteilten 3lnmelbelarten erfolgt
im eigenen $ntereffe ber delegierten. SRan ift übrigens
auch ber oeranftaltenben ©eltion btefe Rüdficht auf @r=

leichterung ihrer Sftühe unb Slrbeit fchulbig.

Programm:
©amStag Den 31. 3JIat: Von 9 Uhr an: ©mpfang

beS 3entraloorftanbeS, ber ©äfte unb delegierten. £ö»

fung ber Quartier» unb ®eilnehmerlarten unb Slbgeid^en
im Quartierbureau (fpotel ©teiert).

12 Uhr: SRittageffen beS 3entraltommiteeS, ber an»
roefenben delegierten unb ©äfte im $oteI Vär.

15 Uhr : ©röffnung ber 3ahreSoetfammlung im Çotel
Sinbenhof. Renbez»oouS ber Samen im ©arten beS

fpotel Vär; Uferfahrt per SRotorboot nadh bem Vab §orn.
19 Uhr : Rachteffen in ben Quarttergafthöfen (fatultatio).
201/2 Uhr: gteie Vereinigung mit 3tbenbuntert)altung

im £>otel Vär. SRitwirlung beS DrdhefteroereinS unb
SRännerchorS 3lrbon. Uferbeleuchtung.

Sonntag Den 1. Sunt: 672—71/2 Uhr: SRarfch»
mufil ber ©tabtmufil Strbon.

872 Uhr: gortfeßung ber QahreSoerfammlung im
£>otel Vär.

1272 Uhr : ©emeinfameS SRittageffen im £>otet Sin»
benhof.

15 Uhr: ©emeinfame Vobenfeefahrt. Slnlunft in
Slrbon 17.10 Uhr.

SRontag Den 2. 3uni : 872 Uhr: Vefammlung im
|rotel Vär zur Slutofahrt über fRorfdhach, Reiben, dtjal.
Vheinecf, 3lrbon.

* *
*

@S hat ftch zum ©intritt in ben Schweizer. ®e=
roerbeoerbanb neu angemetbet ber Verbanb © ch w e t j e r.
SRarmorwerle 3ûricE).

3US befinitio aufgenommen finb zu betradhten
bie Vetbänbe: Verbanb glarnerifdjer ©eroerbe»
oereine; SBallifer £>anbelSlammer (Chambre
Valaisanne du Commerce); Verbanb fdfjroeizer.
£ilör» unb ©pirituofenhänbler.

2öir heißen bie Reuaufgenommenen in unferm Ver»
banbe herzlich witllommen unb zählen auf ihre treue
SRitarbeit.

9Rit freunbeibgenöffifd^em ©ruß!

$üx bie SHxeftton beS ©djtoeiz. ©etoexbehexbanbeS :

Ser tpräfcbent : Sr. f>. Sfdjumi.
Sie ©elretäre : .£>. ©aleajzi, gütfpr.

Robert QaccarD.

OerbandsweteR.
©ewerbenerbanD Der StaDt 30*1$- @b. Voo§»

3 eg h er, ber roährenb 28 fahren an ber ©pitye beS

©eroerbeoerbanbeS ber ©tabt 3üticb geftanben hui/ ift
als ißräfibent zurüdgetreten. Sie Selegiertenoerfammlung
hat befct)Ioffen, ber ©eneraloerfammlung als neuen
Vräfibenten KantonSrat ift. ©träßle, ©pengler«
meifter, Vräfibent beS ©dhroeizerifchen ©penglermetfter»
oerbanbeS, oorzufdhlagen.

JInsotellnngSRoesen.
3largauifdHantonale ©eroerbeauSfteltnng 1925 in

SaDen. Sin ber 3ahreSoerfammIung beS 3largauifchen
©eroerbeoerbanbeS in 3urzadf) referierte ^üxfptedh ßüthp=
Vrugg über bie nächfteS $ahr in Vaben ftattfinbenbe
lantonale ©eroerbeauSftellung ; bie 3luSfiellungen finb
heroorgegangen aus ben früheren SReffen, unb ber 9Reß=

ort 3urzadh war einft roeit herum belannt. 3w ©egen»
fah zu anbern Kantonen hat ber Kantonaloorftanb bte

Senbenz oertreten, bte Kräfte unfereS fonft zersplitterten
KantonS nidht in totalen ©eroerbefcßauen, bie bodh nicht
beliebigen, zu zerfplittern, fonbern etroaS ©roßeS unb
©anzeS, eine lantonale ©eroerbeauSftellung zu fdhaffen.
©ine ©roßzahl Vorarbeiten finb bereits geleiftet, bie

Statuten ausgearbeitet, ber ©ruppenplan aufgeteilt unb
baS 3luSfteHungSreglement bereinigt. Ser ©ruppenplan
beroeift, roie außerorbentlidh reidh ber 3largau an
bultionSgebieten ift. Ser ©eroerbetreibenbe felbft wirb
oon ber 3luSftellung reichlich profitieren lönnen. 3u>ed»

mäßigleit, ©otibität unb Schönheit geroerblicher ißrobulte
in Verbinbung mit moberner Sedhnil werben für bie

Vrobultion förberlidh werben. Sie Surchbilbung im
Veruf wirb oertieft, aber auch ^«r fftellamewert ber
3lu§fteUung ift hoch etnzufchähen. Ser einheimifdhe Kon»

fument wirb bem einheimifdhen ^Srobuzenten zugeführt.
Sie Firmen ber SluSfteüer werben aber auch außer Karo
ton belannt. §o<h einzufdhähen ift auch bie ;wirtfchaft»
lieh kulturelle Vebeutung unb nidht zulegt bie oermehrte
©olibarität. SaS ©eroerbe

"

ift auf feine eigene Kraft
unb feinen eigenen SöiHen angeroiefen, roenn eS oor»
roärtS lommen will. Stile probuzierenben Kräfte im
Kanton müffen zur Surchführung zufammenftehen. Ser
Kantonaloorftanb beantragt, baß ber Kantonaloerbanb
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II. Sitzung am Sonntag den 1. Juni, 8 /2 Uhr, im
Hotel Bar.

11. Die Arbeitslosenversicherung. Referent: National-
rat A. Schirmer. Korreferent Dr. C. Cagianut.

12. über unsere Brotversorgung; neuer Vorschlag. Re-
ferent: Nationalrat Dr. Tschumi.

13. Stellung zum Konsumvereinswesen. Referent: Na-
tionalrat A. Kurer.

14. Mitteilungen und Anregungen.

Die Vorlagen zu den Traktanden 2 und 3 (Jahres-
bericht und Jahresrechnung) werden den Sektionen dem-
nächst in entsprechender Anzahl zuhanden der Delegierten
zugestellt. Wir ersuchen die Sektionsvorstände um mög-
lichst rasche Übermittlung dieser Vorlagen, sowie der Ein-
ladungskarten und der Ausweiskarten an ihre Delegierten.
Die Zahl der jeder Sektion zukommenden Delegierten
ist in § 7 der Statuten bestimmt. Angesichts der Wich-
tigkeit der Traktanden ist eine möglichst vollzählige Ver-
tretung aller Sektionen sehr erwünscht.

Allfällige Anträge der Sektionen müssen, wie bereits
in unserm Kreisschreiben Nr. 318 mitgeteilt, gemäß § 14
der Statuten mindestens vier Wochen vor der Jahres-
Versammlung der Direktion eingereicht werden. Nur
wenn sie rechtzeitig eintreffen, können sie an der Iah-
resversammlung zur Behandlung kommen. Später ein-
treffende Anträge können nur noch als Anregungen ent-

gegengenommen werden.
Unserm Sekretariate sind Name, Beruf und Wohn-

ort der Delegierten bis zum 24. Mai mitzuteilen, damit
die Vertretung der Sektionen zu Beginn der VerHand-
lungen festgestellt werden kann. Beim Eintritt in den

Versammlungssaal hat jeder Delegierte seine Ausweis-
karte abzugeben. Außer den Delegierten hat jedermann
Zutritt. Namentlich sind auch die übrigen Mitglieder
der Sektionen freundlichst eingeladen, den Verhandlungen
als Zuhörer auf den hierfür angewiesenen Plätzen bei-

zuwohnen.
Dem Organisationskomitee in Arbon (Herrn O. Keller,

Präsident des Gewerbeverbandes Arbon) sind die Dele-
gierten (oder wenigstens deren Zahl) bis spätestens den
24. Mai anzumelden. Die rechtzeitige Anmeldung auf
Quartiere durch die zugestellten Anmeldekarten erfolgt
im eigenen Interesse der Delegierten. Man ist übrigens
auch der veranstaltenden Sektion diese Rücksicht auf Er-
leichterung ihrer Mühe und Arbeit schuldig.

Programm:
Samstag de« 31. Mai: Von 9 Uhr an: Empfang

des Zentralvorstandes, der Gäste und Delegierten. Lö-
sung der Quartier- und Teilnehmerkarten und Abzeichen
im Quartierbureau (Hotel Steiert).

12 Uhr: Mittagessen des Zentralkommitees, der an-
wesenden Delegierten und Gäste im Hotel Bär.

15 Uhr: Eröffnung der Jahresversammlung im Hotel
Lindenhof. Rendez-vous der Damen im Garten des
Hotel Bär; Uferfahrt per Motorboot nach dem Bad Horn.

19 Uhr : Nachtessen in den Quartiergasthöfen (fakultativ).
20'/s Uhr: Freie Vereinigung mit Abendunterhaltung

im Hotel Bär. Mitwirkung des Orchestervereins und
Männerchors Arbon. Uferbeleuchtung.

Sonntag den I.Juni: 6^/2—7^/2 Uhr: Marsch-
musik der Stadtmusik Arbon.

8V2 Uhr: Fortsetzung der Jahresversammlung im
Hotel Bär.

12^/2 Uhr: Gemeinsames Mittagessen im Hotel Lin-
denhof.

15 Uhr: Gemeinsame Bodenseefahrt. Ankunft in
Arbon 17.10 Uhr.

Montag de« 2. Juni: 8^2 Uhr: Besammlung im
Hotel Bär zur Autofahrt über Rorschach, Heiden, Thal.
Rheineck, Arbon.

»
Es hat sich zum Eintritt in den Schweizer. Ge-

werbeverband neu angemeldet der Verband Schweizer.
Marmorwerke Zürich.

Als definitiv aufgenommen sind zu betrachten
die Verbände: Verband glarnerischer Gewerbe-
vereine; Walliser Handelskammer (Otmmdre
Vàmauns à Oommores); Verband schweizer.
Likör- und Spirituosenhändler.

Wir heißen die Neuaufgenommenen in unserm Ver-
bande herzlich willkommen und zählen aus ihre treue
Mitarbeit.

Mit freundeidgenössischem Gruß!

Für die Direktton des Schweiz. Gewerbeverbandes:

Der Präsident: Dr. H. Tschumi.
Die Sekretäre: H. Galeazzi, Fürspr.

Robert Jaccard.

verbs«uttm»e».
Gewerbeverband der Stadt Zürich. Ed. Boos-

Jegher, der während 28 Jahren an der Spitze des
Gewerbeverbandes der Stadt Zürich gestanden hat, ist
als Präsident zurückgetreten. Die Delegiertenversammlung
hat beschlossen, der Generalversammlung als neuen
Präsidenten Kantonsrat R. Sträßle, Spengler-
meister, Präsident des Schweizerischen Spenglermeister-
Verbandes, vorzuschlagen.

Kumelliwgweîen.
Aargauisch-lantonale Gewerbeausstellung 1925 in

Bade«. An der Jahresversammlung des Aargauischen
Gewerbeverbandes in Zurzach referierte Fürsprech Lüthy-
Brugg über die nächstes Jahr in Baden stattfindende
kantonale Gewerbeausstellung; die Ausstellungen sind
hervorgegangen aus den früheren Messen, und der Meß-
ort Zurzach war einst weit herum bekannt. Im Gegen-
fatz zu andern Kantonen hat der Kantonalvorstand die

Tendenz vertreten, die Kräfte unseres sonst zersplitterten
Kantons nicht in lokalen Gewerbeschauen, die doch nicht
befriedigen, zu zersplittern, sondern etwas Großes und
Ganzes, eine kantonale Gewerbeausstellung zu schaffen.
Eine Großzahl Vorarbeiten sind bereits geleistet, die

Statuten ausgearbeitet, der Gruppenplan aufgestellt und
das Ausstellungsreglement bereinigt. Der Gruppenplan
beweist, wie außerordentlich reich der Aargau an Pro-
duktionsgebieten ist. Der Gewerbetreibende selbst wird
von der Ausstellung reichlich profitieren können. Zweck-
Mäßigkeit, Solidität und Schönheit gewerblicher Produkte
in Verbindung mit moderner Technik werden für die

Produktion förderlich werden. Die Durchbildung im
Beruf wird vertieft, aber auch der Reklamewert der
Ausstellung ist hoch einzuschätzen. Der einheimische Kon-
sument wird dem einheimischen Produzenten zugeführt.
Die Firmen der Aussteller werden aber auch außer Kan-
ton bekannt. Hoch einzuschätzen ist auch die ^wirtschaft-
lich-kulturelle Bedeutung und nicht zuletzt die vermehrte
Solidarität. Das Gewerbe ist auf seine eigene Kraft
und seinen eigenen Willen angewiesen, wenn es vor-
wärts kommen will. Alle produzierenden Kräfte im
Kanton müssen zur Durchführung zusammenstehen. Der
Kantonalvorstand beantragt, daß der Kantonalverband
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ftd) mit maçimal 2000 in bar, aul ber Cantonal»
faffe oerteilt auf jroei $al)re, beteiligt unb Oberbiel eine

©arantieleiftung non 6000 $r. übernimmt.

Umcbieâetet.
f ©äjloffermetfter Slbolf SRotfjé » SQeber in IRiiti

(Bürtdj) ftarb am 30. Sïpril nad) furjer Sîranîbett im
Sitter non 63 Qafyren.

f aWalermeifter .^aner ©Imigct « f>eini in ©urfee
ftarb am 30. 2lprtl im Sllter non 70 $al)ren.

f $recfjllermctfter Snbmtg 23ogel=|>efî in Sfitidj
ftarb nad) ïurjer fernerer Hrantffeit (Snngenentjûnbnng)
am 30. Éprit im Sitter non 57 Qaljren.

t Sdfïoffemeifter Slbolf Sîeefer in ©tjur ftarb atn
1. EJÎat nad) ïurjer heftiger Ärantfyeit im Sitter non
38 Qa^ten.

f ürdjtteU ©rnft üabtjart»Stu{) in Slarau ftarb
am 5. 907ai im Sitter non 33 ^atprn

f gimmermeifter Settel». ©tStjeli in ©teiitad)
(©t. ©allen) ftarb am 5. SDlai im Sitter non 81 Qaffren.

internationaler SJiittelftanbSlongreg. Sin ben inter»
nationalen SJlittelftanbltongrejj, ber oom 2. btl 5. ©ep
tember in Sern ftattfinbet, ronrbe oom Snnbeêrat ber
®f)ef bei ©ibgenöffif^en $ottlroirtfd)aftlbepartementl,
Sunbesrat ©cfyulttjefi, belegiert.

Äantonaleö ©eroeîôemufeum Sern. ®er Siegle»

rungërat fiat, auf Sorfctjlag ber 9luffid)tsfommiffion jum
®ireftor bei fantonalen ©eroerbetmtfeuml an ©teile bei
aul Sttterlrüdftdffen jurüdtretenben £errn Dlfar Slom
geroätjti: |>errn Érdjiteft fianl palier.in Surgborf.
|>err jailer hat fid) auf ted)mfd)em nnb funftgeroerb»
licfjem ©ebtet aucff fdjon in ähnlichen Stellungen im
îtultanbe betätigt, roeltjatb man tum feiner fünftigen
Sêitung bel ©eroetbemufeuml eine tatfräftige görberung
nicht nur bei SJlufeuml fetbft unb ber il)m angefd)loffenen
funftgetoerblicfjen Sefjranftalt unb feramifcf)en ffacl)f^ule,
fonbetn auch aEer ©eroetbe» unb Sîunftlnbuftrien bei
ganzen ^antonl erioarten batf. Çetr §aïïer roirb feine
©teile ©nbe SJlai antreten. Sil bal) In roirb .foerr Slom
bte Seitung ber Slnftatt nod) weiterführen.

$lalatwettbe»er&. Sie gentraEettung bei ©chroeijer»
roodjeoerbanbel hat befdhtoffen, für bte Sefdfaffung bei
©chaufenfterplafatel abroechllunglroeife SBettbe»
roerbe unter ben ftünftlern oerf^iebener ©ebiete ber
©djroeij oorjunehmen. gär 1924 rourbe begonnen mit
ber Äünftleroereinigung SBinterthur. ©I gingen jahl»
reiche ©ntroürfe ein. Son ber $urq rourben bie @nt=

roürfe folgenber Äünfiter in erfte Sinte gefieEt unb prä»
miert: 1. ©tahel (SBülflingen), 2. iean Kern
(Sülad)), 3. SB. SEeper (SBinterthur).

flu* der Praxis. — für die Praxis.
fraget».

NB. Verlauf!», Sanfdj» nnb ättbeitSgefM«4)e werbet)
anter btefe Oiubrtf nicht aufgenommen ; berartige Singeigen
ge^Bren in ben Suferateateil beS VlatteS. — ®en fragen,
welche „tmtct <£f)iffre" erfei)einen follen, wolle man 50
in Sltaeten (für Qufenbung ber Offerten) unb wenn bie ffrage
mit Stbreffe beS JJragefteHerS erfd)einen fott, 20 ©t$. beilegen.
%8enn ïtine iütarftn mttgefdjWift werben, lann bie forage
nidjt aufgenommen werben.

248. 2Ber liefert bitrte, budjene g-lectlinge, 80-90 unb
100 mm Offerten mit Preisangaben an 3llfreb gutter, SDSag»
nerei, Sdjongau (Sujern).

244. 3Ber hätte abzugeben neu ober gebraudjt: 1 g-tanciS-.
Turbine für ca. 3'/2 m ©efäde, 100—120 Sef.-2iter, foroie jirla
10 m ©blaufrobte, 40 cm Surdrot.; îranûmiffionen unb ®or=
gelege; 70 Stücf 50 cm gementrö^ren ; tomplette Rreujfiöcfe in

©oljbaul, Qnnens unb Dlußenfenfter, SRoIlaben ober ^atouften,
ßimmertüren, 2äfer V PreisOfferten an Qofef gurrer, 3. Söge,
©fdjenbad) (@t. ©allen).

245. SBer hätte abjugeben: ®ut erhaltene 3lrbeiterbetten;
ca. 40 m* alte! S3led) in möglichft groben Safetn, 3—5 mm bref V

Offerten unter ©fnffte 245 an bie (Sppeb.
246. SBer hätte gebraucht, gut erhalten, absugeben: Kleinere

grälmafchine 3um gräfen oon Keilnuten ; Heine ®ref)bant, 80 cm
®rehlänge, mit SBedjfellaften, 3"8= unb Seitfpinbel, mit Sorge»
lege; 3irta 26 m" SBellbted)? Offerten an grits SBärtfdji, Ufhufen
(Susern).

247. SBer liefert gebrauchte Turbine für 10—12 m ©efätle
unb 80—150 ©ef.'Siter SBaffer, fowie ca. 70 m Siechrohre, 350
big 450 mm Sichtweite unb 3 mm SBanbftärle? Offerten unter
©hiffte 247 an bte (Sjçpeb.

248. SBer hätte abjugebert neu ober gut erhalten 1 Kamin»
rohr, ca. 5—10 m, mit gtanfd)en ober ineinanbergehenb, in Sängen
3U 3 ober 5 m? Offerten unter ©hlffte 248 an bie ©ppeb.

249 SBer liefert Slltlupfer unb swar tiegelredjteê Schwer»
lupfer, frei oon SötfteKen unb anberen Verunreinigungen unb
gementfupfer? Offerten unter ®£)tffrc 249 an bie ©ppeb.

250. SBer liefert eine SRicht» unb Viegepreffe für SBinlel»
eifen unb IJ unb Jsïrâget MS gu NP 22, wenn möglich tranS»
portabel? Offerten mit näheren Angaben an 31.=®. 3Raf<hinen=
fabril oon SouiS ©iroub, Ölten.

251. SBer liefert äflajiftäbe, 450 mm lang, ca. 35 mm breit
nnb ca. 3 mm biet, mit Qentimetertcilung, nach nähern Angaben
gum SRontieren auf Sangholgfräfen Offerten unter ©^iffre 251
an bie ©ppeb.

252. SBenn SWaffiobecten ohne Verput) geweihelt werben,
fo bleiben oft bie Vbbrücfe ber Slêfte ber Schalbretter als braune
giecfen gurüel. SBie fann biefem Uebelfianb abgeholfen werben?
©efl. SluStnnft unter ©t)iffre 252 an bie ©ppeb.

253. SBer liefert eifetne SBafferräber 3x1,10 m, SBeüe
11 cm (noch norbanben)? Offerten mW Preis an griebr. Süthp,
Säger, Stüfi b. Suberg (Vern).

254. SBer baut äliafchinen gum Vohren unb Stemmen oon
4fanttgen Söchern in §olg mittelft §ohlftemmer mW innen laufen»
bem Vohrer? Offerten unter ©Mffte 254 an bie @ppeb.

255. SBer fabrigiert hölgerne genfternägel? Offerten unter
©hiffie 255 an bie @ppcb.

256. SBer hätte eine gut erhaltene, eoent. neue Kehlmafdjine
unb 3apfenf<hnetbmafd)Wie abgugeben? Offerten an 3at. VBgeli,
Çolgwaten, ©rafenrieb.

• 257. SBer hätte gebrauchte, leichtere engl. ®rehbanf, 80
bis 100 cm Sreblänge, abgugeben? Offerten mit Preisangaben
unter ©hiffte B 257 an bie ©jpeb.

258. SBer hat abgugeben 4 VoHwagenräber, minbeftenS
650 mm ®ur<hm., mit einfeitigem Panb, auf Slormalbahn paffenb,
auS ©uff» ober Stahlguß, eoent. mit SBeHen unb Sager? Offerten
an fj. SBernli, me<h. SBerlftätte, Vern/Vümplig.

259. ®er hätte abgugeben gebrauchte SSlechwalge 6tS 3 bis
4 mm unb 1,25—1,50 m; VlechabbtegmafcJjine 4—5 mm, ca. 1 m
Sänge? Offerten unter ©hiffre 259 an bie ©ppeb.
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sich mit maximal 2000 Fr. in bar, aus der Kantonal-
lasse verteilt auf zwei Jahre, beteiligt und überdies eine

Garantieleistung von 6000 Fr. übernimmt.

vmcdiese»«.
-j- Schlossermeister Adolf Rothe-Weber i« Riiti

(Zürich) starb am 30. April nach kurzer Krankheit im
Alter von 63 Jahren.

î Malermeister Xaver Elmiger-Heini w Sursee
starb am 30. April im Alter von 70 Jahren.

î Drechslermeister Ludwig Vogel-Heß iu Zürich
starb nach kurzer schwerer Krankheit (Lungenentzündung)
am 30. April im Alter von 57 Jahren.

-j- Schlossermeister Adolf Neeser i» Chur starb am
I. Mai nach kurzer heftiger Krankheit im Alter von
38 Jahren.

-j- Architekt Ernst Lavhart-Stutz i« Aarau starb
am 5. Mai im Alter von 33 Jahren.

-j- Zimmermeister Joh. Bened. Stäheli in Steiuach
(St. Gallen) starb am 5. Mai im Alter von 81 Jahren.

Juteruatioualer Mittelstaudskougreß. An den tnter-
nationalen Mittelstandskongreß, der vom 2. bis 5. Sep-
tember in Bern stattfindet, wurde vom Bundesrat der
Chef des Eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartements,
Bundesrat Schult heß, delegiert.

Kantonales Gewerbemuseum Bern. Der Regie-
rungsrat hat, auf Vorschlag der Aufsichtskommission zum
Direktor des kantonalen Gewerbemuseums an Stelle des
aus Altersrücksichten zurücktretenden Herrn Oskar Blom
gewählt: Herrn Architekt Hans Haller in Burgdorf.
Herr Haller hat sich auf technischem und kunstgewerb-
lichem Gebiet auch schon in ähnlichen Stellungen im
Auslande betätigt, weshalb man von seiner künftigen
Leitung des Gewerbemuseums eine tatkräftige Förderung
nicht nur des Museums selbst und der ihm angeschlossenen
kunstgewerblichen Lehranstalt und keramischen Fachschule,
sondern auch aller Gewerbe- und Kunsttndustrien des

ganzen Kantons erwarten darf. Herr Haller wird seine
Stelle Ende Mai antreten. Bis dahin wird Herr Blom
die Leitung der Anstalt noch weiterführen.

Plakatwettbewerb. Die Zentralleitung des Schweizer-
wocheverbandes hat beschlossen, für die Beschaffung des

Schaufensterplakates abwechslungsweise Wettbe-
werbe unter den Künstlern verschiedener Gebiete der
Schweiz vorzunehmen. Für 1924 wurde begonnen mit
der Künstlervereinigung Winterthur. Es gingen zahl-
reiche Entwürfe ein. Von der Jury wurden die Ent-
würfe folgender Künstler in erste Linie gestellt und prä-
miert: 1. F. Stahel (Wülflingen), 2. Jean Kern
(Bülach), 3. W. Meyer (Winterthur).

Il« «er — M à fflult.
bis. Verkaufs-, Tausch- «md ArbeitSgesuche werde«

anter diese Rubrik «tcht aufgeuomme«; derartige Anzeigen
gehören in den Inseratenteil des Blattes. — Den Fragen,
welche „««ter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man SV Cts.
in Marken (für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage
mit Adresse des Fragestellers erscheinen soll, SV Cts. beilegen.
Weu« keiue Marke« mitgeschickt werde«, kau« die Frag«
«icht aufgeuomme« werde».

S4S. Wer liefert dürre, buchene Flecklings, 80-90 und
100 mm? Offerten mit Preisangaben an Alfred Furrer, Wag-
nerei, Schongau (Luzern).

S44. Wer hätte abzugeben neu oder gebraucht: 1 Francis-
Turbine für ca. 3'/z m Gesälle, 100—120 Sek.-Liter, sowie zirka
10 m Einlaufrohre, 40 cm Durchm.; Transmissionen und Vor-
gelege; 7V Stück 50 cm Zementröhren; komplette Kreuzstöcke in

Holzhaus, Innen- und Außenfenster, Rolladen oder Jalousien,
Zimmertüren, Täfer? Preisofferten an Josef Furrer, z. Säge,
Eschenbach (St. Gallen).

S43. Wer hätte abzugeben: Gut erhaltene Arbeiterbetten;
ca. 40 altes Blech in möglichst großen Tafeln, 3—5 mm dick?
Offerten unter Chiffre 245 an die Exped.

S4K. Wer hätte gebraucht, gut erhalten, abzugeben: Kleinere
Fräsmaschine zum Fräsen von Keilnuten; kleine Drehbank, 80 cm
Drehlänge, mit Wechselkasten, Zug- und Leitspindel, mit Borge-
lege; zirka 26 Wellblech? Offerten an Fritz Bärtschi, Ufhusen
(Luzern).

547. Wer liefert gebrauchte Turbine für 10—12 m Gesälle
und 80—150 Sek.-Liter Wasser, sowie ca. 70 m Blechrohre, 350
bis 450 mm Lichtweite und 3 mm Wandstärke? Offerten unter
Chiffre 247 an die Exped.

548. Wer hätte abzugeben neu oder gut erhalten 1 Kamin-
rohr, ca. 5-10 m, mit Flanschen oder ineinandergehend, in Längen
zu 3 oder 5m? Offerten unter Chiffre 248 an die Exped.

S4S Wer liefert Altkupfer und zwar tiegelrechtes Schwer-
kupfer, frei von Lötstellen und anderen Verunreinigungen und
Zementkupser? Offerten unter Chiffre 249 an die Exped.

SSV. Wer liefert eine Richt- und Biegepresse für Winkel-
eisen und >^i und I-Träger bis zu bl? 22, wenn möglich trans-
portabel? Offerten mit näheren Angaben an A.-G. Maschinen-
fabrik von Louis Giroud, Ölten.

SSI. Wer liefert Maßstäbe, 450 mm lang, ca. 35 mm breit
und ca. 3 mm dick, mit Zentimeterteilung, nach nähern Angaben
zum Montieren auf Langholzfräsen? Offerten unter Chiffre 251
an die Exped.

535. Wenn Massivdecken ohne Verputz gemeißelt werden,
so bleiben oft die Abdrücke der Aeste der Schalbretter als braune
Flecken zurück. Wie kann diesem Uebelstand abgeholfen werden?
Gest. Auskunst unter Chiffre 252 an die Exped.

SSZ. Wer liefert eiserne Wasserräder 3x1,10 m, Welle
11 cm (noch vorhanden)? Offerten mit Preis an Friedr. Lüthy,
Säger, Stüki b. Suberg (Bern).

S34 Wer baut Maschinen zum Bohren und Stemmen von
4kantigen Löchern in Holz mittelst Hohlstemmer mit innen laufen-
dem Bohrer? Offerten unter Chiffre 254 an die Exped.

S33 Wer fabriziert hölzerne Fensternägel? Offerten unter
Chiffre 255 an die Exped.

536. Wer hätte eine gut erhaltene, event, neue Kehlmaschine
und Zapfenschneidmaschine abzugeben? Offerten an Jak. Bögeli,
Holzwaren, Grafenried.

- S37. Wer hätte gebrauchte, leichtere engl. Drehbank, 80
bis 100 cm Drehlänge, abzugeben? Offerten mit Preisangaben
unter Chiffre L 257 an die Exped.

S38. Wer hat abzugeben 4 Rollwagenräder, mindestens
650 mm Durchm., mit einseitigem Rand, auf Normalbahn passend,
aus Guß- oder Stahlguß, event, mit Wellen und Lager? Offerten
an H. Wernli, mech. Werkftätte, Bern/Bümpliz.

S3S. Wer hätte abzugeben gebrauchte Blechwalze bis 3 bis
4 mm und 1,25—1,50 m; Blechabbiegmaschine 4—5 mm, ca. 1 m
Länge? Offerten unter Chiffre 259 an die Exped.
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